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Aus Appenzell - Jnnerrhoden.

Fremder. Scid Ihr der verlangte Führer, der die Wege nach den Bergen kennt und den
Fremde» überall hinzuführen weiß?

Jnnerrhoder. Wörfch au mänä, Heer; i ha scho mengS Stöckle Vech inä gführt.

Ein brütender Junggeselle.

Ein Mensch im Appenzellerlande, mit dessen

Verstände es längst nicht weit her war.
verschwand plötzlich und wurde bereits 48 Stunden
in und außer dem Hause vergeblich gesucht.
Schon gab man ihn auf, als ihn endlich der
Hausknecht, welcher auf den Speicher stieg, um
Futter für die Pferde zu holen, entdeckte. Der
arme Teufel faß oben auf dem Heu in einer
Ecke und hatte sich zwanzig Hühnereier
untergelegt, aus welchen er mit dem Ernste und der

Geduld einer guten Henne dasaß. Als er ge-
fragt wurde, was er vorhabe, antwortete er
mit verfchmitztcm LZchcln: „Ich brüte Engländer
aus!" Der Narr, welcher ein alter Junggeselle
ist, versprach sich von dieser zahlreichen
Nachkommenschaft so große Vatcrfreuden, daß er über
dem Neste Essen und Trinken vergaß und durchaus

nicht eher, als bis die Eier ausgebrütet
wären, fort wollte.

Mancher leidet keine Micke im Zimmer,
Aber im Sopf duldet er fie i«mer
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